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Mit HochfürfiKch » Markgräfiich » Labischrm gnädigstem Pripilegis »

Middelburg , vom rz Aug.
Mt jedem Augenblicke sieht inan- hier neuen Gräu¬

eln entgegen, Wenn in kurzem nicht alles eine an .
dre Wendung bekömmt , sb ist- nichts gewisser , als
daß die Provinz Seeland sich Engclland in die Arme
werft. Die allgemeine Volksloosung ist- wirklich- hier :
Es lebe Grosbrittannien s In dcr Eile werden Kaser¬
nen für rin Korps von 12,000 Mann Truppen zu,
rechte gemacht , ohne daß man weis , woher sie an»
kommen und wozu sie bestimmt seyn sollen .

Lemberg, vom iy Aug.
Unsrer Stadt stand abermals ein groses Unglück be¬

vor. Ungefähr 42 Verbrecher , di« sich verschworen
hatten , sich auf freien F>,s zu sezen , minirten in ih¬
rem drrmallgen Gefänzniss, nämlich in dem Kloster
der aufgehobnen Brigltlinerinen , schon einige Monate
hindurch , ohne bemerkt zu

'
werden , so daß keiner von

den Wächtern den geringsten Verdacht schöpfte . Sie
waren mit dieser Arbeit schon in die Krakauer Vor¬
stadt gekommen. Die Jüdischen Bewohner der dorti¬
gen Häuser hörten - in der Nacht ein unterirdisches Ge¬
töse , hörten es in der zweiten Nacht wieder und zeig¬
ten es in dem noch glücklichen Zeitpunkt , ehe die Bö-
srwichtcr zur Aussühnncg schritten, der Obrigkeit an ,
welche dir Kerker untersuchte.- Bry dieser Gclegenheik-
wurden 12 der Verbrecher , zu jedermanns Erstaunen,
im Miniren angctroffen . An dem Ort , wo sie mit¬
telst einer zu machenden Oefnung durchbrechen wollten ,
lagen 17 Pfund Pulver , Schwefel und fertige Pech¬
kränze in Bereitschaft. Diese Arrestanten wurden
«ach und nach alle verhört und nachher jeden Abend
am Hals angeschmiedet. Das Eigentliche von ihrem
Vorhaben iss noch nicht öffentlich bekannt geworden .

. .

Berlin , vom 2 ; Auss.
Die übrigen noch unterwegs sich befindlichen Trup¬

pen find beordert worden , ihren Marsch zu beschleu¬
nigen , des Tags 5 Meilen zw machen und keinen Rast¬
tag zw halten.

Emmerich, vom 25 Aug.
Am 22flen rückte das* Grenadierbataillon von Die-

bitsch und gestern das Regiment von Juugwvldeck in
den besten umständen hier ein. Unzählbar war dabey
die Menge der Ocanienkokarden und Brustschieiftn .
Derbrave Soldat wünschte bald , vorwärts Marsch;
zu hören . Ob zu Zürphen , Devcnter und Zwoll die
Lramenfahnen- zum Ausstecken bereit liegen , wird sich
bald zeigen.

Aus Ungarn , vom 25 Auff.
IN einem Schreiben aus Cssrtess in Siebenbürgen ,

vom iLtcn d. wird eine sonderbare Mrlurbegebenhci
't

gemeldet : ^»-Es sind bereits 4 Wochen-, seitdem ein
Gebürg- angcfangen hat , von seiner Stelle zu rücken ,
oder sich zu schieben , so dass man genöthigt wurde,
mehr als 102 Häufte abtragen zu lassen . Aber eini¬
ge derselbe » waren bereits gänzlich emgestürzt , che
mau mit dieser Arbeit den Anfang machte . Die
Länge des Schubes beträgt ungefähr 850 Wiener
Klafter , ein Phänomen , welches fürchterlich anzusehen
ist . Wo vorher eine Ebene war , da haben sich itzt
gross Hügel anfgekhürmt . Die Erde arbeitet gleich
einem Sauerteig und man kennt fast nichts mehr von
den Plätzen wo ein HauS , eine Scheuer oder ein
Garten gestanden hatte. Man hat noch von Glück zu
sagen , daß eben Sommer ist und fn viele Familien
fammt den Kindern , unter Laubcrhütten auf dem
Feld ihr Unterkommen finden können . Dieser Schub
dauert «och beständig fort , so daß auch bieienigen, .
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die an der Morgcnscite auf einer starken Anhöhe woh - heimlichen - Anschläge dcrAristocraten und Oranienfactt .

nett , in Sorgen stehe » , aiisgedrängt zu werden . " o„ , « ,» durch den schreckbaren Anmarsch der Preufl -

? ^ . Haag , vom 2z . Äug . schm Truppen dem wohlgesinnten Volek den Math zu

Dieses Tagen ist wieder ein Circistarschreiben an benehmen ) vereisten könne . Bcy der Wahl zu hie »

die Naiion m der Republick herumgcschickr und öffeiu - - sen wichtigen Commissaricn müsse man besonders auf

stch abgcdruckt worden , welches , weit ciuferni zur de» Leidner Rarhsherrn Heldewier und auf den Pe -

Einigkeit mb zum Frieden zu rathen , vielmehr die ter Vreede Rücksicht nehmen . Sobald man diesen

Uneinigkeit und Erbitterung , immer mehr anzufachen nachdrucksvollen Schritt gethan , würde man bald ft-

sücht , die bewaffneten Bürgerkorps zu den größten hm , daß viele , die itzt für Patrioten pgMen , in ih -

Gcwaltchätigkeitcn aufhetzt und die respecrabclstcn Per - rer wahren Gestalt erscheinen würden , Am Schluß

soucn verdachrig macht . Der Verfasser derselben ist dieses Circular - Briefs wird die vorgeschlagene Media «

ein wüthender Patriot und redet die bewaffneten Bür - t,on eine Vecräthrrey genannt , die der ganzen Nation

ger unter andern folgendermaßen an : vor Augen gelegt werden müsse . Das Augenmerk .

„ Ist cs euch unbekannt , daß unser Ambassadeur dieser Mediation sey : Eine blos aristokratische Regie -

Branzen am Versailler Hof dem Hause Oranien zu- rungsform , einzuführen , das Volk den blossen Na -

gelhan und ein völliger Anhänger dessen Systems ist ? men des Einflusses genießen zu lassen und die Bür -

Er , der laufend geheime Kunstgriffe ms Werk stell, ger - Constiluirlen durch die grosse Macht der Re -

um den König und das Ministerium von Frankreich genten in einigen Jahren wieder zu verdrängend

irre zu führen und denselben unrechtmäßige Begriffe « Wir halten es für unsre Pflicht , sagt der Circu -

von unsrer Regierungsform und euren wahren und lardries ganz zuletzt , die,es der ganzen Nation bekannt

rechtschaffenen Augenmerken beygebracht hat . Er ist zu machen , in dem Vertrauen , baß ihr lieber alles

euch und unsrer Republick dort ein Gift und ein wagen , als euch unter eine landverderbliche Coalitions » !

Krebs und sein längerer dasiger Aufenthalt wird euren Parthey und Valerlandsverderbcr bücken soll . «

gänzlichen Fall ' bewirken . Denn so lange er dort im Die Frcyschützen , die aus dem Lager zu Woerden

Namen der Republick ist , ist alle eure Hoffnung auf nach Delft giengcn , sich des dasigen Gene 'Llitätsma «

einige Reform vergeblich . Dringt also durch eure gazins bemächtigten und n Nathshcrren absetztcn ,

Cvnstituirten und durch Declarakoirs vey der Versam - werden sich nach Brille begeben , um auch dort die

lung der bewaffneten Bürgcrkocps darauf , daß dieser statihalterischen Rslhsglieder abzusttzen . Durch diesen

Ambassadeur , der das Vertrauen des beßten Thetis gewaltsamen Schritt hat sich die Palriotenparlhcy neu «

des Volks nicht habe und ein Verfechter des Hauses erdings 2 Stimmen in der Versamlung der Staaten ^
Oranien sey, zurück gerufen werde und dieses , werthe vsn Holland erworben , so , daß die Mehrheit fort -

Brüder , sey euer erster Schritt , denn er ist euch in an für sie ist und alles nach ihrem Sinn entschie -
'

Frankreich ein Verderben . « den werden muß . Daher kann man fast mit Gewiß - . z

Hierauf schlägt der Circularbrief vor , daß alle heit behaupten , daß künftigen Samstag die völlige

Bürgerkorps - Genoodschappen und Societätm eine Absetzung des Prinzen Statthalters von allen seinen

vertrante Person nach Versailles schicken sollen , um zu Würden -n der Provinz Holland wird beschlossen wer - >

bewirken , daß der Einfluß des Volks und die söge- den . , Da nun diese Absetzung die Einziehung aller >

nannte Herstellung der Rechte zum Grund der Me - Einkünfte Sr . Hochfürstl . Durch ! , nach sich zieht ; so

diation gelegt werde . Dieser Vertraute müsse aber besorgt man einen Auflauf unter dem Volk . Schon >

kein heimlicher Aristocrat ftyn u » o man könne keinen weis man , daß der Vorsteher der hiesigen Qranirnge - ,

bessern Volksfteimd dazu nehmen , als den braven Ca - ftllschaft aus dem goldenen Löwen einige tausend .

pellen van der Marsch . Ferner sagt dieser Circular - Flintenkugcln giessen läßt und seinen Mitgcnossen ver , >

- rief , es sey heilsam und höchst nothwendig , sprechen hat , daß er ihnen die Mitte ! an die Hand ^

daß die gesammte bewaffnete Bürgermacht eine geben werde , um die Patriotenbrur völlig aufzureiben .

General - Commißion , aus höchstens 2 bis z Hiezu kömmt noch , daß der Soldalcnstand im

Personen bestehend , niedersetze , um über alle mililairi . Haag mehr für den Prinzen als für die Staate » von

sehe Rüstungen und Operationen die D -re - tion zu füh - Holland geneigt ist , so daß lctztre von der Besatzung

ren . Dieses müßten aber sehr vertraute Personen wenig zu hoffen haben . Indessen sind die hiesigen

sM , die erfahrne Generals unter sich commandiren Freischützen auf allen Fall in Bereitschaft , denen das

ließen ynd die bewaffnete Bürgermachl mit einigen in der Nähe stehende Bürgerlager noch eint vAbthei -

vertrackten Militair - Regimentern verstärkte » , wodurch lung zur Hüife senden kann .' Man fleht also diesem

man der GcgenMkhcy die Spitze bieten und die wichtigen Tag , nemltch Sonnabends Nachmittags ,
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mit banger Ungedult entgegen , weil das Schicksal der

Provinz , vielleicht auch das Leben mancher Holländer
davon abjuhangen schein ! .

Nymrvgen , vom 26 Aug .
Gestern sind Se . Durch ! , der Prinz Erbstatthalter

nach einem Aufenthalt von einigen Tagen von hier

nach Amcrsfort zurückgekchrl . Da die . preustsche

Hauptarmee gegen Ende künftiger Woche völlig ver -

ftmmelt seyn und bey Crancndurg zusammus rücken
wird : so -erwartet man den baldigen Aufschluß wich¬
tiger Unternehmungen .

Haag , vom 2 - Aug .
Die Gesellschaft der gerechten -Rache hat einen ge¬

druckten Brief an den Statthalter, ^ an die Staaten

zu Amcrsfort und noch mehrere Staaten gezchicki ,
worinn ste sagt : daß , da es ungerecht wäre , jemand zu
bestrafen , ohne ihm vorher zu sagen , warum ? so
machten sie bekannt , daß sie sich eidlich verbunden

hätten , ihr Leben und alles in dein Falle a -ssmopftrn ,
wenn man Holland odee Unecht feineüch . amalien ,
oder nur einen Tropfen BürgerLM vcrgi -ri ' en würde .
Jeder , der dieses unternehmen , oder auch nur dazu
ratheu würde , sollte mit seinem Leben und Vermögen
und mit dem Leben seines Weibs und Kinder dafür
büssen . Die Mnitairwülciteurs haben von den Staa¬
ten von Holland Befehl erhalten , nur die dieser
Provinz getreu verbliebne Truppen zu bezahlen .

Aus Holland , vom 28 Äug .
In dem W

'lwEm des Königs von Preuscn heißt
«s , auser

"
dem ^bereits gemeldeten Punkten soll der

Vermittliingskongrcß zu Utrecht oder zu Miersfort ge¬
halten lind 7 Meilen in die Ründe alle Truppen zu¬
rückgezogen werden , auch die Provinz Holland inner¬
halb 14 Tagen sich unzweideutig erklären ; alle Be -
schwerdcn sollen den Schiedsrichtern auf gesagtem
Kongresse vorgctragen , alle Misbräuche abgcändert ,
alle Zänkereien vergessen und der Vergleich spätestens
z Monate nach der ersten Eröffnung des Kongresses
für immer unterzeichnet werden . Diese Artikel soll
der K . preustsche Minister , Herr von Thulcmeycr ,
den Staaten von Holland vorlegen , den Gcneralstaa -
ten aber , iugleichcm den auswärtigen Gesandten , eine
Abschrift davon zustellen .

München , vom 28 Aug .
Den 27 . d . zwischen 4 und 5 Minuten vor i Uhr

früh ist in hiesiger Stadt und umliegenden Gärten
eine wiegende Erderschülterung an einigen Orten mehr
an andern weniger heftig verspürt und viele Menschen
dadurch aus dem Schlaf geweckt worden . Das
Schwanken der Erde war so stark , daß an manchen
Orten liegende Sachen von ihrer Stal ; verrückt und
tönende Instrumente zu einigem Laut ober Klang be¬
wegt worden sind . Auf der Hauptwache hörte die

Schildwache ein ferne - Krachen , gleich als ob em

hölzernes Gebäude zusammen gerissen würde ^
die

Rculcrwache auf dem Anger gcrielh mtt seinem
Schilcerhaus in eine taumelnde Bewegung , die W 'w

e-hen aber auf den Wällen ausser den Stadtgräben
empfanden gar nichts . Dauer dieser Erderschütterrrng
war ungefähr z Sekunden , die Richtung , so vrel
man merken konnte , gicng von Südwest in Nordoft .

Lleve , vom 29 Aug .
Die Staaten von Holland suchen die Antwort auf

das 2tc Memoire deS Preußischen Gesandten zu ver¬
zögern , um so lange als möglich den Einmarsch der

Preustschcn Truppen in das Holländische Gebiet zu
verhindern . Im Haag soll ein neuer Französischer
Unterhändler , Namens Bonrgogne , angekommen seyn
und seit der Zeit will man sagen , Frankreich ßnde
nun selbst , daß inan die Sache z » weit getrieben
habe . Zu Nimwegen erwartete man schon seit einigen
Tagen den Englischen Gejandten , Ritter Harris ,
aber da er den 26 . dieses noch nicht daselbst an gekom¬
men war und man auch keine Nachricht von «hm
halte , so befürchtet man , er möchte von den Frcy -
schützen arrelirt worden icy » und dieses um so nerhch
da sie den Baron von Wascnaer - Starenberg arr .elir -
ten , der mit dem Grafen von Styrum von dem
Haag nach Rißwyk fuhr . Sie führten ihren Gefang¬
nen nach Delft , hielten Kriegsrath und 2 oder g
gaben ihre Stimme , ihn auf der Stelle aufznhänge ».
Glücklicherweise aber entgieng er noch ihrer Wuth
nachdem ste ihm auf das ernsthafteste die Weisung ge¬
geben hatten , sich jnskünflige besser zu betragen .

Stuttgart », vom 29 Aug .
Nach einer stürmischen Witterung trat am 26 . d.

um Mitternacht plözlich eine Windstille ein , welche
durch z schnell auf einander erfolgte Erdstöße begleitet
wurde . Hier und besonders in der Gegend Alteusteig
waren diese so heftig , daß viele dadurch erwachten .
Eben dieses Erdbeben wurde auch in Augspurg und
Kempten , am stärksten aber auf der hohen Alp
bemerkt .

Brüssel , vom 29 Aug .
Morgen und übermorgen erwarten wir unsre

Devnlirtcn von Wien allhier zurück . Obgleich die
Gähnmg unter der Nation noch nicht gedämpft ist ,
so darf man doch hoffen , daß ste keine , böse Folgen
nach sich ziehen werde . Die gröste Schwierigkeit be¬
steht in der Abschaffung der bürgerlichen Freikorps
Sie lind in ihre Kokarden und Uniform ganz vemar c
und können es unmöglich verdauen , daß ste in den :
Schreiben des Kaisers für widersezliche Rottinmttn
gehalten werden , daß sie auf eine gesezmässige Ar - ,
gemäß der Landesverfassung , den Gilden zugecheilt
sind . Um ihnen die Augen zu öffnen , hat man den

i
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M «kh vv« Brabant bewogen , ein« Verordnung p, er»
taffen , worinn ihnen die Rechtmäßigkcil zugestandenwird ; da sie aber NI den Kriegen der Krcujjüge wäh¬rend der Belagerung Jerusalems entstanden wären ,jo sollten sie auch die Waffen und Kleidung jener Zei¬ten awegen . Dies würde den Herrn Brabänlrrn
schwerlich schmecken , zriinal , d» sie eitel genug sind ,
Ach in den Rang des izigen veredelten Kriegsweftns
zu sezen. Also kann ein Misbrauch , den Riesenmacht
vielleicht nicht ausgerottet haben würde? durch eine
lächerliche Wendung in sich selbst zerfallen. Am
Lösten kan, zu Mecheln der Befehl an , seidigen Nach¬mittags 200 Mann auser der Stadt zur Betvachunzdes Pulvermagazins zu schicken Auf dem Parade»
plaz in der Stadl find 8 Kanonen aufgepstanzt wor.den , wie es in Kriegs - oder RedeLionszeiten gebräuch¬
lich ist. Uebcigens Mgen die Magistratsperso-nen die.
ftr Stadt viele Einsicht. Zwar haben sie keine Brr ,
srdnung wider das Kokardetragen öffentlich abkünbl»
gen lassen ; allein , wenn ihnen jemand mit einem
selchen Zirrralhr ausstößt , so .reden sie ihn höstich anund rachen ihm freundschaftlich , denselben abzulcgen.Freilich hat man sich über die Bürgerschaft zu Me-
chclu im eignen Verstände nicht stark zu beschwerenallein , desto gefährlicher ist der gross Haufen Auslän¬der , lauter Hutmachergesellen > deren Anzahl über 800hinauälänfl und die nichts sehnlicher , als «in rechtesdurcheinander wünschen ? um ihren Vorrhettim Plündern zu finden. Zu Mons und zu Namnrgeht es nicht so- ruhig zu. In lezkrer Stadt iss dieGährung aufs höchste gestiegen und in erste er hatman eiiiMltglied von derRechnuirgskarmnerzuBrüsselgrinishandelt, weit es ihm gelungen war, einige zurAblegung der Kokarden zu bereden

Spsier , vsm i- Sept .Den 4. dieses wird allhier rin Marsch - Congrrßunter der Dircctwn des Herrn Generalmajor und
rbcrrheinrschen Creis- Gencralquartiermeister oonGme-lin gehalten werden , wozu fthcnbereits viele Herr« n Ständische Deputirten , um für anderweitigeKaiser !. Regimenter die Marschrouten ftstzufttzen,dahier eingettoffen sind.

vermischte Nachrichten .Alle Hannövrifthe Beurlaubten haben Ordre erhal¬ten , sich mit dem Anfang dieses Monats bey ihrenRegimentern cinzusiuden. Die Infanterie erhält neueGewst re mit Cylmder Ladstöcken.
Für die PreWfthe Armee ist Ordre gegeben wor¬den iLOvO Malter Früchte mrszukauftn . Am Rheinmahtt man Korn für sie , das Mehl wird in Fässergestampft und nach Westphalen geschickt. Hungerndürfen die Heyden deutschen Armee» gewiß nichts den»

aus Ungarn sollen nach dem Rhein nach und nach
2QOO0 Ochsen getrieben werden und im Brandcnbur»
gischen wird für Vegctabilien gesorgt. Die Nieder¬
lande werden denn Stockfische und Krepse liefern.Im ganzen Elsaß wimmelt cs von Französischen
Truppen, die sich bereit halten müssen , um auf di«
erste Ordre aufbrechen zu können.

Die Hannövrifthe Iufagterieregimenter sollen mit
Zoo Man » vermehrt werden . Sollte Krieg werden ,wird der Herzog von Hork die Hannövrifthe Armee
kommanviren . Hannover , Braunschweig und Hessen
sollen ZO02O Mann stellen . Noch mehrere Prcussische
Regimenter haben Befehl erhalten aufzubrechen .

Um die Türkische Armee in Albanien zu locken und
sie aus einmal zu zernichtem hat der Bassa von Scu -
lari die Hauptstrase gegen Bosnien erweitern und
ebnen lassen ; eine starke Abrheilung von den Türken
war schon ziemlich nahe gekommen , als ein Deserteur
es entdeckte , daß diese Straft zwo Stunden weit mit
Pulvermineu versehen worden sey.

Im Elsaß ziehen sich 60000 Mann Französischer
Truppen zusammen ; mit der Schifferzunft in Stras¬
burg sind wegen dem Rheinlransport Akkorde geschlos¬
sen worden.

In Ungarn hat ei» Weibsbild ihren Vater , Mann
und Kind umgebracht. Das peinliche Gericht verur«
thcilte fie zum dreymaligen Zwicken und dann zur
Enthauptung. Der Kaiser aber hat ihr 150 Prügel
zu z Portionen znerkannr und wenn sie diese üderstan «
denso wird sie auf Lebenslang an einen Pfahl ge¬
schmiedet.

Von Wien meldet man untev dem azten Aug. es
ftp vergangnen Sonntag rin Fremder daselbst angr-kommen , habe sich sogleich zum Kaiser führen lasst » ,mit demftlben allein zu Abend gcspeißt, sty bey ihmbis um 4 Mir- des Morgens geblieben , sodann zurück
in seine» Gasthof gegangen , habe dem Wirlh zv Du¬katen gegeben und sey- sogleich wieder abgereißt . Die
Wiener glauben , es könnte dieser Fremde niemand
andKs Äs der Herzog von Zwcybrücken gewesen ftyn,der sich aber damals sicherlich zu Zweybrücken aus-
hielte.

Die Provmziasversammlung von Elsaß hat den
igten Aug . ihren Anfang , genonrmen - Der Präsident
derselben ist der Baron von Flachslanden, Großkeeuz,des Malthestr Ordens. Sie besteht aus 52 Personen?deren Wahl dm rzten geendigt wurde. Die erste
Distriktversammluiig ist auf den raten Sept . und die
nächste Provmzialverftumukmg auf den roten Nov-
angefagt .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

